
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Heidefläche östlich von Göhren

dünig aufgewehter Talsand

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Malk Göhren

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Heidekraut-Heide, Drahtschmielen-(Birken)-Kiefern-Vorwald, Schafschwingel-Habichtskraut-Rotstraußgras-Flur, Flechten-Silbergras-Pionierflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12910

X

Zwischen einer Bahnstrecke (westlich der Gleise) und Kiefernforsten siedelt auf mesotrophen bis oligotrophen dünig aufgewehten Talsanden 
eine Heidekraut-Heide, welche eng mit trockenem Kiefern-Vorwald, Magerrasenaspekten und Pionierfluren verzahnt ist. Der Vorwald ist 
inselartig eingestreut. Der Magerrasen wird meist von Schafschwingel, Habichtskraut und Rotstraußgras dominiert, die artenarme Silbergras-
Pionierflur wird meist durch einen dichten Flechtenteppich charakterisiert. Ohne Beweidung bzw./und Entbuschung wird sich die Sukzession 
in Richtung Kiefern-Vorwald fortsetzen. Der Brandschutzweg unter der Traufe des angrenzenden Kiefernbestandes wurde nicht kartiert, da 
die darauf entwickelte Pionierflur jährlich umgepflügt wird.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Waldbrandschutz

k

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calluna vulgaris Cladonia spec.

Agrostis capillaris Avenella flexuosa Corynephorus canescens Festuca ovina agg.
Hieracium pilosella Jasione montana Pinus sylvestris

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Betula pendula Carex arenaria
Dactylis glomerata Equisetum arvense Galium verum Hieracium umbellatum
Hypericum perforatum Knautia arvensis Molinia caerulea Polytrichum piliferum
Quercus robur Rumex acetosella Scleropodium purum Thymus serpyllum


